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Mittwoch den 15. Januar. 


Inland. 


Berlin den 12. Januar. Se. Majeftät der 
Konig haben dem Prediger Liebich zu Palenzig 


bei Droſſen den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 


zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Kreis⸗ 
Juſtiz⸗Rath und bisherigen Land» und Stadt⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Mertz in Kottbus zum Direktor des 
Lands und Stadtgerichts daſelbſt zu ernennen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruht, den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Böhm zum Regierungs-Rath bei dem Regierungs⸗ 
Kollegium zu a in Pr. zu befoͤrdern. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem vormaligen 
Bürgermeifter Winter zu Ohlau den Charakter als 
Hofrath zu verleihen und das diesfaͤllige Patent fuͤr 
denſelben Allerhöchfteigenhändig zu vollziehen geruht. 


Der Notariats⸗Kandidat Friedrich Floerken zu 
Brühl iſt zum Notar für den Friedeusgerichts⸗Be⸗ 
zirk Uerdingen im Landgerichts⸗ Bezirke Duͤſſeldorf, 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Uerdingen, ers 
nannt worden. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Gene⸗ 
ral⸗Adzutant Sr. Majeſtät des Könige, von Natz⸗ 
mer, iſt aus Schleſien, und der K igl. Saͤchſiſche 
Ober Stallmeiſter, General⸗Major von Fabrice, 
von Dresden hier angekommen. 

Der General: Major und Kommandeur der 13ten 
Landwehr⸗Brigade, von Zaſtrow, iſt nach Müns 
ſter abgereiſt. 


— 2 


Ausland. 


f Frankreich. BR 
Paris den 7. Januar. Der Andrang der Glaͤu⸗ 
bigen in der Kirche Notre-Dame iſt fo groß, daß 
Truppen haben hingeſandt werden mäflen, um die 
Ruhe aufrecht zu erhalten. 2 

Der Moniteur meldet, daß Herr Beſſon, Bir 
ſchof von Metz, am 2ten d. Mis. Abends 11 Uhr 
mit Tode abgegangen ſei. Dieſe Nachricht, obgleich 
von dem Moniteur gegeben, erſcheint mindeſtens 
voreilig, da die Zeitung von Metz noch in ihrem 
Blatte vom 4. d. ein Bulletin über das Befinden 
des Biſchofs ausgiebt, wonach eine kleine Beſſerung 
in feinem ſehr beünruhigenden Krankheits⸗Zuſtande 
eingetreten ſei. 

Die einen Augenblick lang gereizte Stimmung 
zwiſchen dem Fraͤnzoͤſiſchen Kabinet und dem Roͤ⸗ 
miſchen Stuhle ſcheinen jetzt erneueten ai 
ſchafts⸗Verſicherungen Platz gemacht zu haben. 

Der Marquis von Londonderry iſt geſtern in Pas 
ris eingetroffen. 

Geſtern gegen Mittag ſah man bei der Kaſſe der 
Depots und Conſignationen mehrere durch Kaval⸗ 
lerie⸗Detaſchements eskortirte Packwagen ankom⸗ 
men. Man hat ſeitdem erfahren, daß dieſe Pack⸗ 
Wagen von Breſt kamen und die durch Mexiko ges 
zahlten Entſchaͤdigungs⸗Gelder überbrachten. 

Herr von Rhaden, einer der auslaͤndiſchen Offi⸗ 
ziere, die in der Karliſtiſchen Armee Dienſte genom⸗ 
men hatten, iſt in Bourges, wohin er ſich mit einem 
falſchen Paſſe begeben hatte, verhaftet worden. 

Die Presse ſagt: „Man meldet, daß der Schah 
von Perſien, gegen den ſich ſeine Brüder, in Webers 
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inſtimmung mit der Bevölkerung der Hauptftabt, 
bin hätten, in feinem Palaſte zu Teheran bes 

ert werde.“ . . 
un demfelben Blatte lieſt man: „Einige 
Franzoͤſiſche Journale haben von einer Miſſion ge⸗ 
ſprochen, die ein gewiſſer Herr Moreno vom Spa⸗ 
niſchen Kabinette erhalten hätte, um diejenigen 
Fonds zuruck zu verlangen, die bei mehreren Eng⸗ 
liſchen und Franzoͤſiſchen Banqujers deponirt wor⸗ 
den wären. Dieſe Nachricht ſcheint nichts weniger 
als gewiß, und muß, nach den Proteſtationen, die 
beute die Londoner Journale enthalten, als ein 
Börfen-Mandver betrachtet werden Wir müſſen 
hinzufügen, daß der Correo nacional in feiner 
Nummer vom 29. v. M, dem Eco del comercio, 
der dieſe ae e verbreitet hatte, ein foͤrm⸗ 
i ementi giebt,’ j 
echt 255 Verſchwinden des Prinzen von 
Aſturien (Sohn des Don Carlos) aus Bourges er: 
giebt ſich als falſch. 

Herr Teſte ſcheint wieder mit dem Hof ausge⸗ 

t zu ſeyn. 5 ; 
EEE „welcher in der Pairskam⸗ 
mer am 6. Jan. verleſen wurde, iſt wieder, wie ge⸗ 
woͤhnlich, eine im loyalſten Tone Ben Umar: 
beitung der Thronrede, und man ſucht in ihr ver⸗ 
geblich den Ausdruck einer feindſeligen Stimmung 
gegen das Miniſterium. : 

Am Schluffe ber geſtrigen ziemlich geichäftslofen 
Borſe verbreitete ſich das Gerücht, daß die Hoͤfe 
von Rußland, Oeſterreich und England einen Trak⸗ 
tat in Bezug auf die Pacifikation des Orients ab: 
geſchloſſen hätten, von dem Frankreich nicht allein 
ausgeſchloſſen, ſondern auch in demſelben der Ge⸗ 

enftand einiger verletzenden Aeußerungen ſei. Die⸗ 
em Gerüchte ward aber, was den letzteren Theil 
deſſelben betrifft, von den verſtaͤndigeren Perſonen 
wenig Glauben geſchenkt. 
R Großbritanien und Irland. 

London den 6. Jan. Nach der Brighton Ga- 
zelte ſoll an olle Höfe die Nachricht abgefertigt 
worden ſein, daß der Herzog und die Prinzen von 
Koburg, der Vater mit feinen beiden Söhnen, am 
28. Januar in England eintreffen, und daß die Ver⸗ 
mählung der Königin am 10. Februar ſtattfinden 
werde. f 
Ju Birmingham wurde am 30. December durch 
einen Maueranſchlag der Konvent der arbeitenden 
Klaſſe zu einer Merlanmlung eingeladen, um einen 
Abgeordneten zu wuͤhlen. Es kamen nach und nach 

egen hundert Individuen zuſammen, unter denen 
ich Knaben und liederliche Weibsperſonen befanden. 
Nach den anfrührerifchften und poͤbelhafteſten Re⸗ 
den wurde am Ende ein bekannter Aufwiegler, 
Eduard Brown, zum Abgeordneten vorgeſchlagen 
und gewaͤhlt. Dieſer fagte in feiner Dankrede uns 
ter Anderem, er wurde ſich fchhmen, ein Englaͤn⸗ 


der zu fein, wenn das Volk den Untergang Froſt's 
dulde und nicht vielmehr die Regierung in Anklage⸗ 
zuſtand verſetze. ; 

Am 26, Dec, wurde zu Leeds eine öffentliche Vers 
ſammlung gehalten, um zu erwägen, wie den vie⸗ 
len Tauſenden, die dort jetzt ohne Arbeit find, Erz 
leichterung verſchafft werden koͤnnte. Bei dieſer 
Gelegenheit ward eine Adreſſe der unbeſchäftigten 
Fabrik⸗Arbeiter überreicht, deren ſehr viele zugegen 
waren. Der Wortführer derſelben ſagte, wenn die 
Unbefchäftigten kein Brod für ſich und ihre Kinder 
erlangen konnten, fo würden ſie es von dem ges 
meinſchaftlichen Vorrathe nehmen, und er mülfe 
dieſer Meinung völlig beipflichten, denn er erkläre 
vor Gott und den Menſchen, ehe er vethungere, 
wolle er lieber Brod nehmen, wo er es finden az 
Nach ſolchen Vorfälen mögen die finfteren Prophe⸗ 
zeiungen eines Brodkrieges in England nicht ſo 
chimaͤriſch erſcheinen, als manche glauben, und die 
Verfechter der Korngeſetze werden in der nächften 
Zukunft einen ſchweren Stand haben. 

An der Engliſchen Kuͤſte, zwiſchen Sidmouth 
und Seaton, haben am Weihnachtsabend Erders 
ſchütterungen ſtattgefunden, die ſich an den folgen⸗ 
den Tagen bis zum 27. v. M. wiederholten, und 
durch welche ein großes Stuͤck Land, auf dem ſich 
mehrere Bauernhuͤtten befanden, durch eine tiefe 
Schlucht von der früher damit zuſammenhaͤngenden 
Eedflaͤche abgetrennt wurde. Mehrere Häufer find 
dabei eingeſtürzt, und der Schaden wird im Ganzen 
auf 6000 Pfd. angeſchlagen; Menſchen find nicht 
verunglückt. Die Erdriſſe zeigen ſich in einer Länge 
von vier Engliſchen Meilen. Zugleich mit dieſer 
Erderſchuͤtterung, welche von unterirdiſchem lauten 
Getoͤſe begleitet war, trat ein 50 Fuß hoher Fels 
bei Eulverjole aus dem Meere hervor, 

Die von O'Connell in Irland begründete neue 
Aſſociation zur Bekaͤmpfung der Tories fuͤhrt den 
Namen: „Geſellſchaft der Freunde der Koͤnigin und 
der Beſchuͤtzung Irlands.“ a 

Bei Montevideo ſoll es am 6. November Ans 
geſichts der Stadt zu einem Gefechte zwiſchen der 
4000 Mann ſtarken Armee Rivera's und der 6000 
Mann ſtarken Argentiſchen Invaſions-Armee unter 
Echague gekommen fein. Das Reſultat war noch 
nicht bekannt; die Behörden der Stadt befanden 
ſich in der größten Beſorgniß, und die Franzoſen 
wollten, wie es hieß, ihre Truppen in der Stadt 
noch verſtaͤrken. N 

n i 


S pa n, 

Madrid den 29. Dec. Am 23. d. iſt die Puls 
vermühle am Manzanares aufgeflogen, wobei meh⸗ 
rere Menſchen das Leben verloren haben. 

Da die miniſteriellen Blätter die Antwort Eſpar⸗ 
tero's nicht mittheilen, ſo benutzen dies die Oppoſi⸗ 
tions⸗Journale, um allerhand Gerüchte zum Nach⸗ 
theil der Miniſter zu verbreiten; ſo behaupten ſie 
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unter Anderem, daß man im Minifter-Confeil dar: 
uber berathen, ob es nicht beffer fei, an der Stelle 
des Herzogs von Vitoria dem General O'Donnell 
das Sber⸗Kommando zu uͤbertragen. 

Der Herzog von Vitoria hat dem politiſchen Chef 
von Valencia, Infante, der von dem Miniſterium 
ſeines Amtes entſetzt worden iſt, befohlen, feinen 
Poſten nicht zu verlaſſen. Er war indeß bereits 
von Valencia abgereiſt, als der Befehl dort eintraf. 

Die miniſteriellen Blätter fuchen jetzt bie 
Wiederherſtellung der Mönche: und Nonnen⸗Kloͤſter 
in den Baskiſchen Provinzen zu entſchuldigen und 
erflären die Maßregel nur für proviſoriſch, auch 
ſei die Aufnahme von Novizen verboten worden. 

Panifche Gränze. Briefen aus Sara: 
oſſa vom 27. December zufolge, iſt Cabrera in 
reſueda gefaͤhrlich erkrankt. Auch in Morella ſol⸗ 
len Krankheiten und namentlich große Unzufrieden⸗ 
heit unter den Truppen herrſchen, die ihren Offi⸗ 
zieren nicht mehr gehorchen wollen. Die Chriſti⸗ 
nos haben Eſtercuel wieder eingenommen und Eres 
villen beſetzt. ; 

Man fchreibt aus Navarra, daß Paſſages von 
den Engländern noch fortwährend mit neuen Ber 
feſtigungswerken umgeben werde. 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 7. Jan. Holländiſche 
Blätter erwähnen bereits mehrere Einſchraͤnkungen 
beim Heere, die in Folge der miniſteriellen Zuſage, 
im Jahr 1840 nicht mehr als 12 Millionen Gulden 
beim Kriegs-Departement zu verwenden, angeords 
net worden ſind. 5 . 

Es geht hier das Gerücht, daß der Finanz-Mi⸗ 
niſter, Herr Beelaerts van Blokland, feine Entlaſ— 
ſung eingereicht habe. 

A 

Brüffel den 6. Jan. In Belgiſchen Blaͤt⸗ 
tern lieſt man: „Die Anträge, die Herrn van de 
Weyer, unſerem jetzt hier anmwefenden Gefandten 

in London, in Bezug auf das Miniſterium der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten gemacht worden, find 
ohne Erfolg geblieben. Man hat ſeitdem dieſes 
Portefeuille dem Senator, Grafen von Merode, 
angeboten, der es, wie es heißt, ebenfalls abgelehnt 
hat. Ungegründet iſt das Gerücht von dem Ein⸗ 
tritt des Herrn Lebeau in das Miniſterium.“ 

Herr van de Weyer iſt auf feinen Geſandtſchafts⸗ 

often nach London zurückgekehrt. 

Hier befinden ſich jetzt 40 Gebirgs⸗Saͤnger aus 
den Franzoͤſiſchen Pyrenäen, die, nachdem fie eis 
nige Konzerte hier gegeben, eine große Reiſe durch 
Deutſchland und Rußland und zuletzt nach Italien 
unternehmen wollen. 

In hieſigen Blättern lieſt man: „Die Pro⸗ 
phezeiung, daß am 6. Januar zwiſchen 11 und 12 
Uhr Mittags die Welt untergehen werde, ſcheint 
auf die Aberglaͤubigen einen mächtigen Einfluß zu 
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üben, Sowohl geftern als heute waren faft alle 
Kirchen Brüſſels gefüllt von Gläubigen, die ſich 
dort zur Beichte draͤngten.“ 

5 Schweden und Norwegen. a 

Stockholm den 31. Dec. Se. Majeftät der 
König haben dem Koͤnigl. Preuß. Poſt⸗ Direktor 
Dr. Nuͤrnberg in Landsberg die goldene Medaille 
für gelehrtes Verdienſt mit der Inſchrift: „Illis, 
quorum meruere labores“ zuſtellen laſſen. 

: nemark. 

Kopenhagen den 4. Jan. (Dan. Bl.) . 
folge Koͤnigl. Befehls fand der Ober⸗Praͤſident Kies 
rulff ſich am 1. d. um 1% Uhr im Geheimen Staats⸗ 
rath ein, wo Se. Majeſtaͤt geruhten, ihm das ei⸗ 

genhändig unterſchriebene Kommunal- Geſetz 
fuͤr Kopenhagen zuzuſtellen. g 
(Hamb. Korr.) Die mit 2595 Unterſchriften ver⸗ 
ſehene Bdreſſe der gewerbtreibenden Burger Kopen⸗ 
hagens an den König, welche ſchon an und für ſich 
durch die enorme Anzahl der Unterſchriften, ſo wie 
auch durch eine Reihe merkwuͤrdiger Ergebniffe, 
welche ſie von ihrer erſten bis zu ihrer letzten Ent⸗ 
ſtehung begleitet hat, vielleicht die intereſſanteſte 
unter der großen Anzahl ihrer Vorgaͤnger iſt, 
wurde heute von der Deputation, der ſie anvertraut 
war, mit einem kurzen Bericht uber die Allerhoͤchſte 
Aufnahme bekannt gemacht. 911 Majeſtaͤt hat die 
Deputation, welche die Adreſſe überreichen ſollte, 
nicht angenommen. f 
ch wee . 

Zürich den 23. Dec. (Leipz. Allg. Ztg.) Um 
den Verunglimpfungen eines Zeitungs-Korreſpon⸗ 
denten gegen Dr. Schoͤnlein wegen feiner verfpätes 
ten Ankunft zu Berlin zu begegnen, darf man er⸗ 

klaͤren, daß nicht nur feine Gattin zuerſt krank war, 
ſondern er ſelbſt von einem ſehr heftigen Katarrhal⸗ 
Fieber gerade zu der Zeit, als er ſich zur ſchnellen 
Reiſe vorbereitet hatte, angegriffen wurde. 
Deutſchland. 

Luxemburg den 4. Jan. Das Journal de 
Luxembourg enthält eine Großherzogliche Ver⸗ 
ordnung vom 28ſten v. M., wodurch in Betracht 
der noch nicht beendigten vorbereitenden Arbeiten 
zur Ausgleichung der Verwaltungs-Inſtitutionen 
des Großherzogthums mit den gegenwaͤrtigen Um⸗ 
ſtaͤnden, die für die letzten ſechs Monate des Jahres 
1839 in Kraft geweſenen Steuergeſetze auch für 
das Jahr 1840 gültig bleiben ſollen. 


—— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Aus Ungarn wird Folgendes berichtet: „Einem 
mit Briefen nach Kozelnik abgeſchickten Bauernbur⸗ 
ſchen, der eben die Garan⸗Verzentjer⸗Bruͤcke übers 
ſchreiten ſollte, verſperrte ein aus dem Walddickicht 
hervorbrechender Bär plößlich den Weg. Um ſchnell 
den unſanften Tatzen des zottigen Geſellen zu entge⸗ 
hen, hatte der (kaum 10 Jahr alte) Burſche fo viel 
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Galſtesgegenwart, ſich von dem dieſſeitigen ab» 
Loet Ufer der Gran herabzuſchwingen, um 

ber die noch ſehr ſchwach gefrornen und dünnen 
Eiskruſten vorſichtig zu gehen. Kaum hatte der, 
ſeiner Beute ungeſaͤumt nachtrollende, etwas ſehr 
korpulente Petz die Eisflaͤche betreten, als er, mit 
feiner Koͤrperlaſt das Eis durchbrechend, in den Fluß 
hineinſank und ſich auch nicht mehr hervorarbeiten 
konnte. Die auf das Geſchrei des Knaben aus ei⸗ 
ner etwa hundert Schritte entfernten Schenke her⸗ 
beieilenden Landleute fanden den Bären zwiſchen 
Eisſchollen verrammelt in einer argen Klemme, und 

rſchlugen das aus unbekannten Urſachen aus ſeinem 
Winterſchlaf aufgerhtfelte Ungethüm mit Knükteln 
und Hebebaͤumen. Das ſo unverhofft getoͤdtete Wild 
beſtand aus einer Maſſe von vier Centnern, ſeine 
Tatzen, als gaſtronomiſche Delice, wurden in Chem⸗ 
nitz mit großem Appetit verſpeiſt, das Fett aber 
wanderte in alle umliegenden Apotheken, wo man 
damit noch manche Wunderkuren verrichten zu koͤn⸗ 
nen vermeint.“ 

Auf dem Zimmerplatz des Herrn Richardſon in 
der Kommerzial⸗Road in London ſieht man jetzt 
ein von dem Ingenieur Manning gebautes trag⸗ 
bares Gouvernementshaus. Es iſt ganz aus dem 
beſten Norwegiſchen Holz gezimmert, und ſoll dem⸗ 
nächſt, in Stuͤcken zerlegt, nach Neu⸗Seeland über: 
geſchifft werden, um dort die Wohnung des vor 
einigen Monaten dahin abgegangenen Britiſchen 
Reſidenten, Capitain Hobſon, zu bilden. Das 
Haus iſt größer, bequemer und ſolider, als das 
ähnliche, welches für Napoleon von England aus 
nach St. Helena geſchickt wurde. Es iſt 120 Fuß 
lang, 50 breit und 24 hoch, wiegt 250 Tonnen und 
koſtet 2000 Pfd. St. Im Innern finden ſich 16 
mit elegantem Getaͤfel ausgelegte immer, deren 
eines zu einer Schule beſtimmt iſt. Langs dem 
Hauſe läuft eine ſchoͤne, von eiſernen Säulen ge⸗ 
tragene Veranda hin. 


Stadt: Theater. 

Donnerſtag den 16. Januar: Das Nachtlager 
zu Granada; große Oper in 2 Akten, nach dem 
Schauſpiel gleiches Namens, von Friedrich Kind, 
bearbeitet von Carl Freiherrn von Brauu, Muſik 
vom Kapellmeiſter Conradin Kreutzer. (Der Jager: 
Hr. Mar. Stark, Varpton: und Sopranfänger.) 

Muſitaliſch es. 

Der hieſige Muſikverein giebt Mittwoch den 15. 
d. im Saale des Hotel de Dresde ein Vocal⸗ 
und Inſtrumental⸗ Konzert. VBillets à 10 
Sgr. ſind in der Mittlerſchen und Stefanskiſchen 
7 N und Abends an der Kaſſe à 15 Sgr. 
zu haben. 

Der Vorſtand des Muſikvereins. 
A. Vogt. Braun. Saͤftel. Kretſchmer. 
Genſicke. 
Bekanntmachung. 
2 Morgen 54 [IR, Forſtbloͤße unfern der Tro⸗ 


jonowoer Mühle bei Murowana⸗Goslin belegen, 
ſollen im Wege des Meiſtgebots veräußert werden. 
Hierzu ſteht am Aten Februar Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf der Muͤhle zu Trojonowo Ter⸗ 
min an. 
„Die allgemeinen Verkaufsbedingungen werden 
im Termine näher bekannt gemacht werden. 
Eckſtelle den 11. Januar 1840. 
Brehmer, Koͤniglicher Oberförfter. 


Einem geehrten Publiko, wie auswärtigen hohen 
Herrſchaften, erlaube ich mir ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich, vielſeitig dazu aufgefordert, am 
19 ten d. Mts. in meinen Lokalen eine 

Redoute, 
ganz nach dem Stil der vor mehreren Jahren hier 
ſtatigefundenen, arrangiren werde, zu deren Theile 
nahme ich ergebenſt hiermit einlade. i 
Auch iſt es geftattet, ohne Maske zu erſcheinen. 
Entrée A Perſon 15 Sgr. 
Poſen den 8. Januar 1840. 
Przybylski, 
Wirth im Hotel de Saxe. 

Das Deſchäfts Bureau für außergerichtliche 
Angelegenheiten und Schriftſätze jeder Art, von 
C. G. Nock in der „Neuen Straße“, wird alle 
Aufträge gewiſſenhaft und mit Sachkenntniß unter 
den billigſten Bedingungen ausfuͤhren. Die Benuz⸗ 

ung deſſelben ſei hiermit ganz ergebenft empfohlen 

Bei dem Umtauſche des Tuts Konarzewo gegen 
die Güter Zakrzewo bei Rawitſch, habe ich mein 
bereits wohlbekanntes Inventarium fuͤr mich aus⸗ 
geſchloſſen. — Ich benachrichtige daher ein hochge 
ehrtes Publikum, daß mein Wohnort verändert 
iſt, und daß der Verkauf von Stähren, Schaafen 
und Schweizervieh mit dem 15ten Januar l. J. 
nunmehr in Zakrzewo bei Rawitſch beginnt. 

Zakrzewo den 2. Januar 1840. 

KXawer v. Boianowski. 

Breslauer Straße Nö. 37. dt eine Wohnung im 
erften Stock von Oſtern ab zu vermiethen. 


— — ſ·—— 
Getreide- Marktpreiſe von Poſen, 
den 13. Januar 1840. 


Getreidegattungen. — 64 — 
(Der Scheffel Preuß,) e Lege ge 8 
— —— | —— — 
Weizen d. Schfl.zu 10 ME-| 21 2/6 21 76 
Roggen dito 11 1 3 0 
Gerſte [ | Mr 
Hafer 4 819. 
Buchweizen ] — 276 1 — — 
N BR 1 ——1 1) 5— 
Kartoffeln . 222. — - — 
u, der Ctr. zu 110 Pfd.] —| 17 64 — 18 6 
troh, Schock zu 1200 Pf. 4 —— 4/25 — 
Butter, das Zap zu 8 fd. 20 — 125.— 
Spiritus, die Tonne zu 120 | 
Quart Preuß. 13 5 —1 13] 15.— 


